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lz Bienenb�ttel. Zu seiner
traditionellen Adventsfeier
hatte der Sozialverband Bie-
nenb�ttel eingeladen.

Als Gastredner stellte Bie-
nenb�ttels B�rgermeister
Heinz-G�nter Waltje die gegen-
w�rtigen Bauvorhaben der Ge-
meinde vor. Vieles sei in den
vergangenen Jahren realisiert
worden, betonte der Rathaus-
chef. Nun sei es an der Zeit, mit
Blick auf die Finanzen den
G�rtel enger zu schnallen. „In
Zukunft muss ein eiserner Spar-
kurs eingehalten werden“, ap-
pellierte Waltje. Das gelte auch
mit Blick auf das M�hlenbach-
zentrum. Hier gibt es �berle-
gungen, das Geb�ude zu einem
„Haus der Vereine“ oder als

Mehrgenerationenhaus auszu-
bauen. „Auf alle F�lle werden
alle interessierten Einrichtun-
gen in die Entscheidungsfin-
dung mit eingebunden“, ver-
sprach Waltje.

Die Kindertanzgruppe der
Grundschule Bienenb�ttel
f�hrte anschließend unter der
Leitung von Christa Wester-
mann und Ruth Otter drei T�n-
ze auf, die mit lebhaftem Beifall
der SoVD-Mitglieder belohnt
wurden. F�r die vorweihnacht-
liche Musik sorgte der Posau-
nenchor Wichmannsburg, w�h-
rend der Bienenb�tteler Pastor
Bade mit einigen besinnlichen
Worten an die urspr�ngliche
Bedeutung der Adventszeit er-
innerte.

lz Barendorf. Autofahrer
aufgepasst: Am kommenden
Sonnabend, 10. Dezember,
kann es entlang der Landes-
straße 221 zwischen dem Elbe-
Seitenkanal und Neu-S�lbeck
sowie an der Kreisstraße 28
zwischen Barendorfer Kirche
und Nutzfelder Kreisel zu ver-
mehrtem Wildwechsel kom-
men. Der Grund: Das Forstamt
Sellhorn f�hrt in diesem Be-
reich eine sogenannte Bewe-
gungsjagd in der Zeit zwischen

9.30 Uhr und 12.30 Uhr durch.
Deshalb wird in dieser Zeit
innerhalb dieser Streckenab-
schnitte die Geschwindigkeit
auf 50 km/h reduziert. Der
Barendorfer F�rster Oliver
Christmann bittet alle Autofah-
rer, diese Beschr�nkung einzu-
halten und besonders aufmerk-
sam zu fahren.

Mit einer gezielten Jagd woll-
len F�rster und K�ger eine
�berpopulation des Wildes im
Wald verhindern.

lz Embsen. Ab Montag, 12.
Dezember, werden bei Embsen
westlich der Kreisstraße nach
Heinsen die Motors�gen krei-
schen. Der Grund: Das Forst-
amt Oerrel wird dort f�r die
Dauer von etwa zwei Wochen
Holzerntearbeiten durchf�hren.
Dabei werden ausgew�hlte
B�ume, �berwiegend Buchen,
fachm�nnisch von Forstwirten
gef�llt. „Es werden gezielt Ein-
zelb�ume entnommen, die ei-
nen bestimmten Mindestdurch-

messer erreicht haben“, sagt
Reiner Baumgart, Pressespre-
cher der Nieders�chsischen
Landesforsten.

Die Entnahme der Buchen
diene der Pflege des verbleiben-
den Eichenbestandes. „Die sehr
wuchsstarken Buchen beginnen
gerade, die Eichen zu �ber-
wachsen. Der �kologisch wert-
volle Eichenbestand w�rde sich
ohne pflegenden Eingriff zu
einem reinen Buchenwald ent-
wickeln“, erkl�rt S�nke Meyer,

zust�ndiger Revierleiter der
F�rsterei Wettenbostel. Durch
die F�rderung besonders gut
entwickelter und vitaler B�ume
k�nne sich der Wald zudem
stabiler entwickeln. „Als Beitrag
zur Bewahrung der Artenviel-
falt bleibe eine betr�chtliche
Anzahl absterbender und toter
B�ume als Habitat- und H�h-
lenb�ume auf der gesamten
Waldfl�che erhalten, verspricht
der Forstmann.

Das geerntete Holz ist als

nachwachsender Rohstoff ge-
fragt und findet in der Bau- und
Holzwerkstoff-Industrie vielsei-
tige Verwendungen. Aber auch
Brennholz f�llt bei dieser Ernte-
maßnahme an.

Um eine Gef�hrdung der
Waldbesucher auszuschließen,
sind f�r die Dauer der Holz-
ernte in den betroffenen Wald-
bereichen Wegesperrungen un-
erl�sslich, denn fallende B�ume
und �ste stellen eine große Ge-
fahr dar.

Leserbrief: „Psyche als
Freibrief“, LZ vom 2. De-
zember

Breivik ist ein seelisch
kranker Straft�ter. Doch er ist
schuldunf�hig. Also werde je-
dem ein Freibrief ausgestellt,
der den „Unterschied zwi-
schen Psychiatrie und Haft“
kenne. So einfach sei das.
Wirklich?

Ist Breivik denn unschuldig
und freigekommen? Er ist tat-
s�chlich eingeschlossen. Aber
seine Gefangenschaft voll-
zieht sich in keinem Gef�ng-
nis, sondern in einem Kran-
kenhaus. Breivik ist nicht frei!
Und vieles spricht daf�r, dass
er auch weitaus l�nger bleiben
wird als in einer normalen
Justizvollzugsanstalt, aus der
er wegen guter F�hrung nach

15 Jahren wieder auf Bew�h-
rung vorzeitig entlassen wer-
den k�nnte, wenn nicht die
besondere Schwere dagegen
spricht und festgestellt wurde.

Er ist schuldunf�hig, aber
nicht unschuldig! Die Tat
wird ihm nur nicht zugerech-
net.

Und ich bin den Richtern in
Norwegen dankbar, dass sie
diesen irren Killer auf abseh-
bare Zeit nicht weiter auf die
Menschheit loslassen. Die
norwegischen und auch unse-
re Richter kennen anders als
das Gros der Stammtische
den Unterschied zwischen
Haft und Psychiatrie, aber
auch zwischen Strafvollzug
und Rache.

Sebastian Loest
L�neburg

Absage an Rache
Leserbrief: „Religionsunter-
richt ist entbehrlich“, LZ vom
7. Dezember

Frau Minks, haben Sie schon
einmal Religionsunterricht ge-
geben? Im evangelischen Reli-
gionsunterricht werden auch
Themen wie Todesstrafe, Islam,
Judentum, Hinduismus, Erzie-
hungs- und Partnerprobleme
und ann�hernd alle wichtigen
sozialpolitischen Bez�ge ange-
sprochen. Man versucht, Werte
und Inhalte zu vermitteln, die
f�r jeden wichtig sind. Wer
kann so etwas ausreichend ver-
mitteln? Es ist wichtig, den
jungen Leuten Normen zur
Orientierung aufzuzeigen! Das
scheint mir heute notwendiger
denn je! Das alles wollen Sie
abschaffen? Werner Momberg

L�neburg

Wichtig, Werte
zu vermitteln

„Sie wurden f�r ihr b�rgerli-
ches Engagement geehrt“ und
Kommentar: „Mit Hauruck
statt mit Geschick“, LZ vom 6.
und 7. Dezember

Am Dienstag pr�sentierte die
Landeszeitung die Ehrung der
Ehrenamtlichen des Jahres
2011. Am Montag waren sie
eingeladen bei Oberb�rgermeis-
ter M�dge, um offizielle Wert-
sch�tzung f�r ihre vielf�ltigen
T�tigkeiten zu erfahren. Von
einem der Geehrten weiß ich es
genau: Viel Arbeit, viel Zeit, viel
Herzblut wird f�r das Ehrenamt
aufgewendet. Und die eigene
Schatulle wird gez�ckt. Klaglos,
wenn es erforderlich ist, wenn
Not am Mann ist, wenn es der
guten Sache dient.

Einem Affront kommt es
gleich, tags darauf in der Landes-

zeitung zu lesen, dass im Stadtrat
nicht nur laut �ber die deutliche
Erh�hung von Aufwandsent-
sch�digungen nachgedacht wird,
sondern diese Vorlage absehbar
so durchgereicht werden wird.

Hans-Herbert Jenckel findet in
seinem LZ-Kommentar noch
zarte Worte, kritisiert eher den
schlechten Moment dieser Dis-
kussion/Entscheidung.

Angebracht sind deutlichere
Worte: Es wird hier geklagt auf
hohem Niveau. Es werden mehr-
stellige Betr�ge genannt. Und
sch�ngeredet werden soll das
Ganze noch mit dem verqueren
Hinweis auf die „Abgabepflich-
ten an die eigene Partei“. Gleich-
sam eine Parteienquerfinanzie-
rung. Beschlossen nahezu in Ein-
m�tigkeit, jene die jetzt noch
murren, werden den Beschluss

dann aber „notgedrungen“ �ber
sich ergehen lassen. Und das
Geld ebenfalls nehmen.

Im Ergebnis k�nnte von einer
gewissen Selbstbedienungsmen-
talit�t gesprochen werden, ohne
so richtig falsch zu liegen.

Und man kann feststellen,
dass es offenkundig zwei Sorten
von Ehrenamtlichen gibt: Jene,
die zuhauf ihre unentgeltliche
Arbeit tun, ohne groß Aufhebens
davon zu machen. Und jene mit
Parteibuch. Deren zuweilen mit
einem besonderen Drang zu �f-
fentlicher Aufmerksamkeit ver-
kn�pfte Amtsaus�bung jetzt
noch „angemessener“ verg�tet
werden soll.

Ernst-Dietrich Feddern
Ehrenamtlicher Leiter der

Jugend-Fußballabteilung
eines L�neburger Großvereins

Gibt es zweierlei Ehrenamt?

rast L�neburg. Sie hat Euro-
pas gr�ßten Adventskranz in
den vergangenen Jahren immer
per Anruf aus dem Festnetz
zum Leuchten gebracht, die
M�glichkeit besteht f�r LZ-Le-
serin Alexandra Burmeister
nicht mehr. Denn der Wichern-
kranz auf dem Wasserturm
leuchtet nur noch, wenn eine
SMS mit dem Wort „LICHT“
an die Nummer 86669 ge-
schickt wird. Die L�neburgerin
aber besitzt kein Handy, erz�hlt
sie am LZ-Lesertelefon: „Ich
will aber den Kindern helfen,
denen der Erl�s zugute-
kommt.“

Um hier Gutes zu tun, hat sie
sich bereits alternativ drei Ad-
ventskalender der Wichernakti-

on gekauft, will aber dennoch
den Grund f�r die Neuerung
wissen.

Die Antwort kennt Michael
Elsner vom Diakonieverband,
einem der drei Organisatoren
der Aktion: „In den Vorjahren
hatten wir immer wieder Be-

schwerden, dass wir nicht mit
der SMS-M�glichkeit arbeiten,
das sei moderner, die Nummer
besser zu merken, zudem sind
bei Anrufen mit dem Handy die
Geb�hren h�her gewesen.“
Wichtiger Punkt bei der Ent-
scheidung: „Wir erhalten f�r
unser Hilfsprojekt h�here Spen-

denbetr�ge, denn die Durchlei-
tungsgeb�hren bei einer SMS
sind g�nstiger.

Vorteil f�r den Anw�hler:
Die Geb�hren f�r ihn sind ein-
deutig einsch�tzbar, die SMS
selbst ist so g�nstig wie jede
andere SMS auch.“ Der Preis
pro SMS betr�gt 1,99 Euro zu-
z�glich der SMS-Kosten gem�ß
Tarif. Pro SMS gehen 1,37 Euro
an das Projekt „Gedichte f�r
Wichte“, das die geistige und
sprachliche Entwicklung von
Kindern in den ersten drei Le-
bensjahren f�rdert.

Michael Elsner sieht die Ak-
tion per SMS zun�chst noch als
Testphase: „Wir sammeln noch
Erfahrungen. Sollte der Wunsch
der Spender bestehen, beide

Optionen – also mit Telefon-
nummer und SMS – laufen zu
lassen, werden wir das diskutie-
ren.“ Die bisherige Bilanz
spricht laut Projektleiterin Ur-
sula Kretschmer allerdings f�r
die SMS: „Mit 300 SMS-Kon-
takten, Stand Dienstag, liegen
wir deutlich �ber den Anrufen
aus den Vergleichszeitr�umen
der Vorjahre.“ Eine weitere Fra-
ge l�uft bei den Veranstaltern
h�ufig auf: Ist der leuchtende
Kranz auch im Internet zu
sehen?“ Das bejaht Tina Hues-
ke vom Kirchenkreis, aufgeru-
fen werden muss die Adresse
www.viaduk.de: „Dort kann
man w�hrend Abschickens der
SMS verfolgen, wie der Kranz
aufleuchtet.“

Es werde Licht nur noch per SMS

% LZ-Lesertelefon

Der Erl�s f�r die Aktion „Ge-
dichte f�r Wichte“ ist gr�ßer,
wenn der Adventskranz nur noch
per SMS erstrahlt. F.: be
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L�neburgerin irritiert �ber �nderung beim Kranz �ber dem Wasserturm

Pflege des Eichenwaldes
Forstamt Oerrel f�hrt Baumf�llarbeiten westlich von Embsen durch

Baumf�llarbeiten werden ab der kommenden Woche an der Kreisstraße in Richtung Heinsen durchgef�hrt. Foto: nh

Vorsicht
Wildwechsel
J�ger gehen auf die Pirsch

Finanzen im Blick
Heinz-G�nter Waltje mahnt zur Sparsamkeit


